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Ky tor hi nus pec ti ni cor nis MELICHAR, 1912 neu für Deutsch land
(In sec ta: Coleo ptera: Chry so me li dae, Bru chi nae)

von

Klaus Kuhn

Sum mary: In 2014 a mal aise trap pro ject was lanced in the Allgäu moun tains. This pro ject lead to the first re cord of the seed
bee tle Kytorhinus pectinicornis in Ger many.

Zu sam men fas sung: Im Rah men ei nes Ma lai se fal len-Pro jek tes in den All gäu er Al pen im Jahr 2014 konn te der bis her aus
Deutsch land nicht be kann ten Sa men kä fers Ky tor hi nus pec ti ni cor nis nach ge wie sen wer den.

Im Jahr 2014 wur den im Rah men des Pro jekts „Bar co ding Fau na Ba va ri ca“ der Zoo lo gi schen Staats samm -
lung Mün chen in Zu sam men ar beit mit dem Lan des amt für Um welt Ma lai se fal len im Na tur schutz ge biet
All gäu er Hoch al pen auf ge stellt. Bei der Aus wer tung der Kä fer aus beu te konn ten ins ge samt 2 Weib chen der
Sa men kä fer art Ky tor hi nus pec ti ni cor nis iden ti fi ziert wer den. Die se Art wur de da mit erst mals für Deutsch -
land fest ge stellt. 

Die 3–3,5 mm gro ßen Kä fer zeich nen sich durch die kör per lan gen Füh ler aus, die beim Männ chen stark
kamm ar tig und beim Weib chen ge sägt aus ge bil det sind. Die schwar zen Kä fer sind sehr fein grau be haart.

Ky tor hi nus pec ti ni cor nis ist bei sei ner Ent wick -
lung wohl vom Al pen-Sü ß klee (He dy sa rum he dy -
sa roi des) ab hän gig, der auch im baye ri schen Al -
pen raum ver brei tet ist. Der Al pen-Sü ß klee ge deiht
in Hö hen la gen von 1000 bis 3000 Me tern, be vor -
zugt aber in Mit tel eu ro pa Hö hen zwi schen 1800
und 2500 Me tern (Ai che le & Schweg ler, 2000). 
In den All gäu er Al pen steigt er am Rauheck-
 Gipfel bis zu ei ner Hö hen la ge von 2383 Me tern
auf (Dörr & Lip pert, 2004). Der Al pen-Sü ß klee
be sie delt son ni ge Ma ger ra sen, Fels bän der, lü cki ge 
Ra sen so wie Mat ten und lo cke re Zwerg strauch be -
stän de. Der Al pen-Sü ß klee ge deiht auf lo cker-stei -
ni gen Lehm bö den in al pi ner Lage; er be vor zugt
kalk hal ti ge Bö den, geht aber auch auf kalk ar men
Un ter grund, wenn die ser nährs toff reich ist.

Der hier zu grun de lie gen de Erst-Fund ort der
Kä fer für Deutsch land liegt am Scho chen am Ende 
des Oy tals im Na tur schutz ge biet All gäu er Hoch -
alpen un weit von Oberst dorf. Die Ma lai se fal len
stan den auf al pi nen Mat ten auf den nach Sü den ab -
fal len den Hän gen un ter halb des Gip fel grats. Das
Grund ge stein ist hier Fle cken mer gel, auf dem sich
eine dich te, ge schlos se ne Ve ge ta ti on aus Grä sern
und Hoch stau den eta bliert hat. In der nä he ren Um -
ge bung kom men kei ne Bäu me oder Sträu cher vor.
Fal le 4, in der die Art ge fan gen wur de, stand am
Fuß ei ner süd ex po nier ten Fels wand in 2010 m
Höhe (Grup pe & Doczkal, 2016).
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Männ chen von Ky tor hi nus pec ti ni cor nis aus der Zoo lo gi -
schen Staats samm lung Mün chen. (Foto: Da vid Hauth)



Die in Al ko hol kon ser vier ten Tie re wa ren wie folgt eti ket tiert:

Scho chen, S-ex p. Fels 2010 m
47.39307°N  10.36229°E Ma lai se fal le  17.7.-6.8.2014
leg. D. Doczkal, S. Schmidt & J.Voith

Ky tor hi nus pec ti ni cor nis ist aus dem be nach bar ten Vor arl berg und Ti rol be reits be kannt. Ei ni ge Exem pla re, 
die auch zur Be stim mung der vor lie gen den Art dien ten, fin den sich in der Zoo lo gi schen Staats samm lung in 
Mün chen in der Samm lung Witz gall:

- Ma ton agip fel 1860–1990 m; 9.7.93 leg. K.W. An ton  2 }}
- E Fur ka joch 1800 m; 9.7.93 leg. K.W. An ton
- Gra meis, Lech tal, ohne Da tum; leg. Knabl

Der ers te Fund aus Ti rol wird von Wörnd le (1950) be schrie ben:

Ky tor hi nus pec ti ni cor nis

In der Gru be (10,56139° E,  47,27444° N) und am Sat te le (10,56916° E, 47,27444° N) bei Gra mais in den
Lech ta ler Al pen 1934 und in den Fol ge jah ren an He dy sa rum he dy sa roi des ge fun den (leg. Knabl).

In die ser Pub li ka ti on ist auch ein Nach weis aus Vor arl berg an ge führt: Win ter stau de im Bre gen zer Wald bei
1700 m, 18.7.1944, leg. Moos brug ger, eben falls an He dy sa rum (9,9800° E, 47,3995° N).

Der Fund ort in Gra mais konn te auch in spä te ren Jah ren noch be stä tigt wer den: Gra mais-Sat te le 2050 m
wie der um zahl reich 22.8.1987 an He dy sa rum (Ka) (Kah len, 2011).

Gra mais in Ti rol liegt nur knapp 20 km Luft li nie vom neu en Fund ort am Scho chen ent fernt, die Vor arl -
ber ger Nach wei se Win ter stau de 29 km, Fur ka joch 42 km und Ma ton agip fel in 44 km Ent fer nung.

Das Na tur schutz ge biet All gäu er Hoch al pen wur de vom Bun des amt für Na tur schutz als ei nes der „Hot -
spot-Ge bie te“ der Bio di ver si tät in Deutsch land auf ge nom men. Die hier be schrie be ne Neu ent de ckung un -
ter streicht die Be deu tung die ses Ge bie tes für die Ar ten viel falt.

Dank

Bei Herrn Man fred Kah len möch te ich mich für die Über mitt lung der Fun de aus Ös ter reich be dan ken und
bei Herrn Da vid Hauth und Herrn Lars Hen drich für die Er stel lung des Fo tos von Ky tor hi nus pec ti ni cor -
nis, so wie bei Herrn von Kruijs ber gen für das Foto des Al pen-Sü ß klees.

24 Bei trä ge zur baye ri schen En to mo fau ni stik 18 (2018)

He dy sa rum he dy sa roi des (Foto: Sa xi fra ga-Wil lem van Kruijs ber gen)
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Quel le: Open Street Maps


